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Rheinfelden. Auf dem Ober-
rheinplatz  geht am Samstag, 
15. April, die Fahrradbörse der 
IG Velo über die Bühne. Es ist 
keine Fundversteigerung, son-
dern dort können  gebrauchte 
Fahrräder  verkauft und/oder 
gekauft werden. 

Angebotsbedingungen
Wer ein gebrauchtes Velo (auch 
Anhänger oder Zubehör) ver-
kaufen möchte, kann es zwi-
schen  8  und 10 Uhr vorbeibrin-
gen (Annahmegebühr: zwei 
Euro). Die Fahrräder werden 
anhand der Fahrradnummer 
kontrolliert, ob sie als gestoh-
len gemeldet sind. Es werden 
nur fahrtüchtige Velos ange-
nommen. Bei der Annahme 
werden Bremsen und Schal-
tung kontrolliert. Jeder Verkäu-
fer bestimmt seinen Verkaufs-
preis selbst. Es gibt dabei eine 
Beratung durch die IG Velo.

Hohe Verkaufsquote
 Der Verkauf beginnt um 10.30 
und endet um 12.30 Uhr. Nach 
einer Probefahrt kann das 
Fahrrad gleich mitgenommen 
werden. Voriges Jahr wurden 
rund 100 Fahrräder angeboten 
– mehr als die Hälfte ist dabei 
„weggegangen“. 

Velobörse auf 
Oberrheinplatz

Grenzach-Wyhlen. Das  Kara-
te-Dojo Grenzach-Wyhlen   
startet ab Montag,  17. April, 
eine neue Karate-Trainings-
gruppe. Das neue Unterstufen-
training (9. bis 6. Kyu) richtet 
sich an Jugendliche ab 14 Jah-
ren und Erwachsene jedes Al-
ters.    Für Neu- und Wiederein-
steiger bietet der Verein  inten-
siven Breitensport ohne Wett-
kampfzwang an.

Normale Sportkleidung
Trainingsstart ist am Montag, 
17. April, von   18.30 bis  19.30 
Uhr in der  Hochrheinhalle in 
Wyhlen. Normale Sportklei-
dung ist  für Neueinsteiger  und 
Schnupperer ausreichend.

Drei freie Einheiten
Die ersten drei Trainingsein-
heiten sind kostenlos. Zur  wei-
teren Teilnahme ist ein Ver-
einsbeitritt erforderlich. Die 
Mitgliedschaft kostet  90  Euro  
im Jahr (Erwachsene) und  60 
Euro jährlich für Jugendliche.   

→ Anmeldung und weitere Infos: 
info@karate-dojo-gw.de
 www.karate-dojo-gw.de.

Karategruppe 
startet neu

beginnt um 14.30 Uhr  im Haus der Be-
gegnung in Grenzach. Nach Kaffee und 
Kuchen gibt das Schopfheimer Duo ale-
mannische Hits am laufenden Band zum 
besten.    Der Eintritt ist frei. Das ehren-
amtliche Helferinnen-Team umsorgt die 
Gäste.  Ein Besuch der Veranstaltung ist 

wieder ohne Voranmeldung möglich.
  Wer einen Fahrdienst benötigt, wende 
sich an das    Seniorenbüro unter Tel. 
07624/32 168 oder per E-Mail an senio-
renbuero@grenzach-wyhlen.de. Anmel-
deschluss ist der  17. April.
  Foto:zVg/D’Knaschtbrüeder

Grenzach-Wyhlen. Die bekannten 
alemannischen Mundartbarden 
„D’Knaschtbrüeder“  (Jeannot und Chris-
tian Weißenberger)  sorgen beim nächs-
ten kommunalen Seniorennachmittag 
am Donnerstag,  20. April, für die Unter-
haltung der Gäste. Die Veranstaltung 

„D’Knaschtbrüeder“ chömme zuem Altenommidag

Rückblick
Insgesamt war das zurücklie-
gende Jahr, wie die verschiede-
nen Berichte zeigten, für den 
Ruderclub in fast allen Berei-
chen „ein gutes Jahr“. Nach 
dem Wegfall der Corona-Be-
schränkungen, die insbesonde-
re die Drachenbootler als 
Mannschaftssportart hart ge-
troffen hatten, konnten 2022 
wieder alle gesellschaftlichen 
und sportlichen Veranstaltun-
gen durchgeführt werden. 

Dazu zählten neben den re-
gelmäßigen Trainingstermi-

nen und dem Trainingslager  
drei Anfängerkurse sowie ein 
Ruderkurs für die Gren-
zach-Wyhlener  Realschule und 
die Psychiatrie in Lörrach, eine 
Wanderfahrt, die beliebte Dra-
chenbootregatta und ein Tag 
des Paddelns, ein Sommerfest, 
verschiedene Helfereinsätze 
bei externen Veranstaltungen 
sowie ein vielfältiges Winter-
sportangebot. „Ich möchte 
mich an dieser Stelle bei allen 
Helferinnen und Helfern be-
danken. Trotz der vielen Termi-
ne war die Arbeitsbereitschaft 

Grenzach-Wyhlen. Bei der 
Vorstandswahl anlässlich der 
Mitgliederversammlung des  
RCG  wurden die Positionen des 
Ruder- und Bootswarts neu be-
setzt. Ansonsten war die Freu-
de über die gelungene Bele-
bung des Clublebens nach der 
Coronapandemie auch bei der 
Versammlung deutlich spürbar. 
Der Fokus der beiden Abteilun-
gen –   Paddler und Ruderer – 
liegt in diesem Jahr auf der Ju-
gendarbeit. 

Ehrungen
Gleich zu Beginn ehrte die Vor-
sitzende Sigrid Behr verschie-
dene Mitglieder für deren lang-
jährige Mitgliedschaft. Dieter 
Dinort, Herbert Kaldasch und 
Ernst Aufderhaar führten mit 
50 Jahren Mitgliedschaft die 
„Liste“ an und zeigten ein-
drucksvoll, dass Rudern als 
Sport auch noch im hohen Alter 
möglich ist und weiterhin Spaß 
macht. 

sehr hoch“, dankte die Vorsit-
zende den Mitgliedern. 

Finanzen
Gute Nachrichten hatte Kassie-
rer Detlef Rossenbach für die 
Anwesenden. Dank der vielen 
Anfängerkurse hat der Club 
neue Mitglieder gewinnen und 
so den „Abwärtstrend“ stoppen 
können. Insgesamt stehe der 
Club finanziell sehr solide da, 
sodass man in diesem Jahr „gu-
ten Gewissens“ den lang er-
sehnten neuen Steg bauen kön-
ne, so Rossenbach. 

Jugendarbeit
Sorgen bereitet den beiden Ab-
teilungen die Jugendarbeit. 
Wie Jugendtrainer Stefan Kop-
petsch berichtete, seien die „al-
ten Jugendlichen“ nach der 
Schule zum Studium wegge-
gangen, und durch die Coro-
na-Pause seien keine neuen 
nachgerückt. „Wir werden in 
diesem Jahr noch aktiver an 
den Schulen für den Ruder- und 
Paddelsport werben und hof-
fen, dass wir im Laufe des Jah-
res wieder eine dynamische 
Gruppe auf die Beine stellen 
können“, so der Jugendtrainer. 

Wahlen

Bei den Vorstandswahlen 
mussten die Mitglieder auf 
ihren bisherigen Ruderwart 
Andreas Probst und den Boots-
wart Michael Hacker verzich-
ten. Beide schieden nach lang-
jähriger Tätigkeit in den jewei-
ligen Bereichen aus. Ihnen fol-
gen Rainer Busam als Boots-
wart und Jan Olaf als Ruderwart 
nach. Beide wurden einstim-
mig gewählt.  Auch die bisheri-
gen Vorstandsmitglieder Sigrid 
Behr als erste Vorsitzende, Do-
ris Wrobe als zweite Vorsitzen-
de, Detlef Rossenbach als Kas-
sierer sowie Sandra Klawitter 
als Schriftführerin und Joe 
Friedlin als Haus- und Hof-Ver-
antwortlicher wurden einstim-
mig bestätigt. Turnusgemäß 
schied  Kassenprüferin Isabelle 
Schmidt aus. Neben der ver-
bleibenden Kassenprüferin Da-
niela Frank wurde neu Sebas-
tian Kurtenacker gewählt.

Ruderer wollen die Jugend begeistern
Der Ruderclub 
Grenzach (RCG) hat in 
diesem Jahr vor allem 
die Intensivierung der 
Jugendarbeit im Fokus.

Zu dritt 150 Jahre RCG-Mitgliedschaft: Vorsitzende Sigrid Behr ehr-
te Herbert Kaldasch, Dieter Dinort und Ernst  Aufderhaar für jeweils 
50 Jahre Mitgliedschaft. Foto: RCG/Chantal Hommes-Olaf 

Rheinfelden-Minseln. Die Arbeiterwohlfahrt Minseln 
hatte erstmals zum Osterbasteln für Kinder der Dinkelberg-
schule eingeladen. 17 Kinder waren unter der Anleitung von 
Anita Brugger drei Stunden lang   begeistert bei der Sache. 
Aufgrund der guten Resonanz – die Anmeldeliste war in 
wenigen Tagen voll –  plant die AWO weitere Aktionen dieser 
Art.  Foto: zVg/Bodo Weis

Osterbasteln für Kinder

Grenzach-Wyhlen.   Seit nun-
mehr 25 Jahren ist Daniela Sta-
nel aus der katholischen Seel-
sorgeeinheit Grenzach-Wyhlen 
als   Mesnerin tätig. Dafür wurde 
sie von der Kirchengemeinde in 
einer kleinen Feierstunde ge-
ehrt. 

Der Mesnerverband im De-
kanat Wiesental überraschte 
die Jubilarin im Rahmen eines 
Gottesdienstes mit einer  ver-
zierten Mesner-Jubiläumsker-
ze sowie einem Dankesschrei-
ben. Vom Gesamtmesnerver-
band der Erzdiözese Freiburg 
erhielt sie neben der Ehren-

urkunde auch das silberne Mes-
nerabzeichen.

Begonnen hat  Stanel am 1. 
April 1998 zunächst in der Ge-
meinde St. Michael in Gren-

zach. Seit 15 Jahren ist sie zu-
dem als hauptamtliche Mesne-
rin auch für die Kirchen in Wyh-
len im Dienst. So betreut sie 
dort neben der Kirche St.  Georg 

auch die Wallfahrtskapelle 
„Maria im Buchs“ im ehemali-
gen Kloster Himmelspforte.  
Darüber hinaus übernimmt die 
Mesner-Jubilarin auch Haus-
meisteraufgaben im Rahmen  
ihrer Vollzeitstelle. „Daniela 
Stanel ist mit Freude und Ge-
wissenhaftigkeit bei der Sache, 
hat in ihrer langen Berufstätig-
keit im und für das Haus Gottes 
längst auch ihre Berufung ge-
funden. Dass sie dabei auch im-
mer mal wieder als Ministran-
tin aktiv ist, ist da schon fast 
selbstverständlich. Trotz der 
vielen Dienstjahre will sie im-
mer weiter auch dazu lernen – 
Fortbildungen sind dank des 
leitenden Pfarrers Andreas 
Brüstle regelmäßig möglich“, 
schreibt der Mesnerverband.

25 Jahre im Dienst für das Haus Gottes
Der Mesnerverband 
ehrt Daniela Stanel aus 
Grenzach-Wyhlen.

Pfarrer Andreas Brüstle (links) und Harald Braitsch, Vorstandsmit-
glied im Mesnerverband des Dekanats Wiesental, ehrten Mesnerin 
Daniela Stanel. Foto: zVg 

Rheinfelden. Unbekannte 
Täter haben im Zeitraum zwi-
schen Donnerstag und Diens-
tagmorgen versucht, in die 
Mensa einer Schule an der 
Müßmattstraße einzudringen. 
dazu warfen sie laut Polizei   
eine Glasscheibe   ein. Diese   be-
findet sich über einer verglas-
ten Tür in etwa 2,10 Meter Hö-
he. Der Sachschaden beträgt 
etwa 500 Euro.

 Im gleichen Zeitraum ver-
suchten Unbekannte außer-
dem,  in die Mensa einer Schule 
in der Maurice-Sadorge-Straße 
einzubrechen. Es gelang ihnen 
jedoch nicht, die Schiebetür 
aufzuhebeln.   Die Schadenshö-
he   ist hier noch nicht bekannt.

Diebe haben 
zweimal Pech

Rheinfelden-Minseln. Die   
Mitgliederversammlung des 
Fördervereins des Dinkelberg-
museums findet am  Dienstag, 
18. April, statt.   Beginn ist um 20 
Uhr im Bürgersaal im Rathaus. 

Museumsverein 
tagt in Minseln

Auf einen Blick

Ruderclub Grenzach

Kontakt: Sigrid Behr, Postfach 
1304, 79631 Grenzach-Wyhlen

E-Mail: 1.vorstand@ruderclub-
grenzach.de 


